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einem Feuerbüschel besteht, das in Gewitternächten an

spitzen Gegenständen sich zeigt 1).

Was die von Hrn. von Erlach beobachtete Erscheinung

betrifft, so lässt sich wohl denken, dass der
elektrische Zustand der Luft, welche von den Bergen hcrab-
strömt, von der Art ist, dass beim Zusammenstoss mit
dem feuchten Westwinde ein ähnliches Ausgleichen der
Elektricität stattfinden kann, welches hei Nacht mit einer

Lichterscheinung verknüpft sein wird.

B. Studer, Mineralogische Bemerkung.
(2. Dezember 1818.)

Die Analyse der schwarzen Körner im Sandstein von
Ralligen, welche Hr. Rütimeyer im diesjährigen Novem-
berhefle der Bibliothek univers, mittheilte, stimmt weit
besser mit der Zusammensetzung des Cronstedtits, als,

wie Hr. Rütimeyer annimmt, mit derjenigen des Chamoi-
sits überein.

Verzeichniss einiger für die Bibliothek
der Schweiz, H'aturf. Gesellschaft
eingegangenen Geschenke.

Fort Herrn Wolf in Bern.

33. Witte, Carlos, Conchoïdis nicomede» acquatto et indole«,

Gottinga; 1813. 4.

') Kämtz, Lehrb. der Meteorologie. II. p. 485.
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